
Softwareausstattung

Dem Institut für Konstruktion und Tragwerk stehen 
handelsübliche Bemessungsprogramme zur sta-
tischen und dynamischen Nachweisführung zur 
Verfügung. Weiterhin sind auch spezielle nichtlineare 
Finite-Element-Programme zur Lösung physika-
lisch-technischer Aufgabenstellungen vorhanden, 
womit komplexe experimentelle Untersuchungen 
sowie Schadensfälle detailgetreu abgebildet werden 
können.

Vorhandene Messtechnik

Das IKT verfügt über umfangreiche moderne 
Messtechnik, welche individuell auf die Prüfaufgabe 
angepasst werden kann und regelmäßig aktualisiert 
und erweitert wird. Unter anderem ist das IKT ausge-
stattet mit:

   mehreren Messverstärkern für den Anschluss 
 von bis zu 42 Wegaufnehmern und 36 Dehn- 
 messstreifen,

   einem digitalen Bildkorrelationssystem (DIC)  
 zur berührungslosen optischen dreidimensio- 
 nalen Verformungsmessung, Verschiebungs- 
 auflösung ~5 µm auf 1 m Messfeldlänge, 

   einem faseroptischen Messsystem zur kontinu- 
 ierlichen Dehnungsmessung entlang einer Glas- 
 faser, Dehnungen bis zu 10 ‰, Auflösung im  
 Millimeterbereich (Messpunktabstand bis 2,5mm),

   einer Schallemissionsanalyse zur Detektion von  
 Rissen innerhalb von Probekörpern.
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Darstellung der Dehnungen eines 
Stahlbetonknotens im Stützenan-
schnitt mit dem DIC- System



INSTITUT FÜR 
KONSTRUKTION UND  
TRAGWERK (IKT) 
Das Institut für Konstruktion und Tragwerk (IKT) ist Teil 
der Technischen Hochschule Mittelhessen. Das IKT 
beschäftigt sich mit Fragestellungen aus dem konst-
ruktiven Ingenieurbau und steht für Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten sowie Material- und Bauteilprü-
fungen zur Verfügung. Innerhalb des Instituts wird eine 
Materialprüfungsanstalt geführt. Das Dienstleistungs-
angebot umfasst neben der Durchführung von analy- 
tischen und experimentellen Untersuchungen aller am 
Bau vorhandenen Materialien auch Schadensanalysen 
und gutachterliche Stellungnahmen. Weiterhin werden 
durch das Institut Beratungsleistungen angeboten. 

Unser Leistungsspektrum umfasst:

   Durchführung von experimentellen Untersuchun- 
 gen für statisch und dynamisch beanspruchte  
 Bauteile (Dauerschwingexperimente und Ermü- 
 dungsfestigkeiten von Verbindungen)

   Entwicklung von innovativen ressourcenschonen- 
 den Tragstrukturen (zum Bsp. für Anlagen zur  
 regenerativen Energieerzeugung, insbesondere  
 Windenergieanlagen)

   Erarbeiten von mechanischen Modellen und  
 Bemessungsverfahren 

 
Numerische und experimentelle Untersuchung von Stahlbetonknoten

Dynamische Universalprüfmaschine UP 2000 PK-4

   Tragwerks- und Bauteilanalyse im Stahlbeton-,  
 Spannbeton-, Stahl- und Verbundbau mit linearen  
 sowie nichtlinearen Verfahren (FE-Methode)

   Mechanische Modellbildung von Detailkonstruk- 
 tionen im Stahlbetonbau

   Analyse und Bewertung von Bauwerks- und  
 Bauteilschäden 

   Optimierung von Einzelbauteilen und Gesamt- 
 tragwerken

   Brandschutzsimulation von Bauteilen und Trag- 
 strukturen mit Hilfe von Ingenieurmethoden

   Erstellung von gutachterlichen Stellungnahmen

Laborausstattung

Servohydraulische 4-Säulen-Universal- 
prüfmaschine (UP 2000 PK-4)
max. Prüfkraft (statisch): 2.000 kN Druck/ Zug 
max. Prüfkraft (statisch): 1.000 kN Biegung 
max. Prüfkraft (dynamisch): 1.600 kN Druck/ Zug

Servohydraulische 4-Säulen-Druckprüfmaschine 
max. Prüfkraft: 5.000 kN Druck

Statische Scheiteldruckprüfmaschine 
max. Prüfkraft: 200 kN Druck bei Betonrohren;  
100 kN Druck bei Biegeversuchen

Umfangreiche moderne Messtechnik 
Wegaufnehmer, DMS, berührungslose Verformungs-
messung (DIC), kontinuierliche Dehnungsmessung 
mit Glasfasern, Schallemissionsanalyse

Zwangsmischer 
bis zu max. 750l  
auch zur Herstellung von Spezialbetonen

Klima-Konstantraum

Bewehrungsdetektion (Hilti Ferroscan)

Kernbohrgerät mit versch. Bohrkronen

Prüfung von Holzrahmen mit Spannweite von 4,50 m


